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Ã¼bliche Art AWS

Nachdem der TÃ¼rsteher mich anstandslos durchgelassen hatte, mischte ich mich sofort unter die Tanzenden. Ein langer Abend erwarte- te mich. Tanzen bis zum Umfallen, inmitten von schwitzenden, vor Endorphinen sprÃ¼henden Ge- stalten, die genauso wenig von ihrer Umwelt mitbekamen wie ich, wenn ich wie in Trance. 
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Ich danke allen, die mir geholfen haben, meinen Weg zu gehen. Insbesondere möchte ich meinem Vater danken, dem ich sicherlich manches Mal Kummer bereitet habe, der jedoch immer für mich da war, wenn ich ihn brauchte.
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Freitag »Verdammte Scheiße!« Ich pfefferte meine hochhackigen Schuhe vor die Wand, während ich wutschnaubend durch die Wohnung stampfte. Gut, dass der Großteil meiner Nachbarn entweder zu taub war, um den Lärm zu hören oder zu vergesslich, um sich später darüber zu beschweren. Warum war ich eigentlich eingestellt worden? Wofür, wenn alle meine Ideen direkt in den Papierkorb wanderten, sobald mein heißgeliebter Kollege Christian Braun einen seiner Vorschläge ausbreitete? Ich dachte, wir strebten das Ziel an, das Publikum zu verjüngen? Die Kampagne, die er da heute vorgelegt hatte, brachte das Durchschnittsalter unserer Zuschauer allenfalls näher in Richtung Krematorium. Hektisch suchte ich nach der Fernbedienung für die Stereoanlage, angelte eine CD aus dem Stapel, der auf der Kommode lag, und platzierte sie im Player. Kurz darauf dröhnte Rammsteins ›Du
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riechst so gut‹ über die sündhaft teure SurroundAnlage durch die Wohnung. Nicht, dass das meinen Ärger gedämpft hätte. Es ging mir auch gar nicht darum, dass meine Idee perfekt gewesen wäre. Im Gegenteil, mir war klar, dass man da noch ordentlich dran hätte feilen müssen. Aber als Christian mir während meiner Präsentation ins Wort gefallen war, hatte ich nicht einmal mehr zu Ende reden dürfen. Und ich hatte kaum die Hälfte meines Vortrags hinter mir. Seine Einwürfe wurden direkt als ›glänzende Ideen‹ bejubelt, ›brillant‹ und ›innovativ‹. Ich stand vorne am Laptop wie bestellt und nicht abgeholt, während er anfing, seine Marketingkampagne in allen Details zu erörtern. Insbesondere die weiblichen Zuhörer klebten ihm dabei an den Lippen, als wäre dieser Lackaffe der letzte Mann auf Erden, und ein Adonis noch dazu. Wofür hatte ich mir so den Arsch aufgerissen? Als Lückenfüller, bis der Herr mit seinen Gedanken rausrückte, egal, wie wenig seine Entwürfe zum erwünschten Ziel führten?
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Ich riss die Kühlschranktür auf, griff ins Gefrierfach nach der Familienpackung Schokoladeneis, schnappte mir auf dem Rückweg ins Wohnzimmer einen Suppenlöffel aus der Besteckschublade und fläzte mich frustriert aufs Sofa. Sicher hatte man mich nur eingestellt, weil eine gewisse Quote zu erfüllen war. Ob geschlechtsoder altersspezifisch – weiß der Geier. War mir auch egal. Nicht egal hingegen war mir, wie oft ich übersehen, belächelt, nicht ernst genommen wurde. Ich schüttelte den Kopf. Ich hatte mein Studium mit Einser-Schnitt abgeschlossen, als Nesthäkchen unseres Semesters. Hatte interessante Jobangebote in den Wind geschossen, um in dieser Firma zu arbeiten, in der ich nun in meinem Traumjob festhing. Ich warf die angefangene Eispackung verächtlich aufs Sofa, sprang auf und lief, die Kleidung bereits auf dem Weg Teil für Teil abstreifend, ins Bad. Auf einem Bein, den letzten Socken ausziehend, hüpfte ich in Richtung Dusche und drehte das Wasser auf. Bevor ich großartig zögern konnte, huschte ich unter den eiskalten Strahl. Einen 6



Moment lang genoss ich die Tausend Nadelstiche, die der Duschkopf auf meinen Rücken einprasseln ließ. Dann stellte ich den Temperaturregler auf weichei-warm. Die kurze, aber heftige Abkühlung hatte gereicht, um meine Laune wieder auf ein einigermaßen erträgliches Niveau zu bringen. Ich tapste barfuß durch die Wohnung, um die Musik leiser zu drehen und verzog das Gesicht, als ich die Eispackung auf dem Sofa liegen sah, die langsam aber sicher vor sich hin taute. Etwas angewidert von meiner eigenen Disziplinlosigkeit verstaute ich das Eis wieder im Gefrierfach. In diesem Moment klingelte das Telefon. Wer auch immer mich jetzt störte, er hatte ein Händchen für schlechte Augenblicke. Grummelnd schnappte ich mir den Hörer und verkrümelte mich auf die Couch. Ein Blick auf das Display verriet mir, dass es mein Arbeitskollege und guter Freund Tobias war, der momentan mit seiner Freundin an der Nordsee seine letzten Urlaubstage verbrachte. »Hey Tobi«, meldete ich mich. »Hey Carla. Na, wie ist es gelaufen?« 7



Stimmt ja, ich hatte ihm von der anstehenden Präsentation erzählt, seufzte ich in Gedanken. Nett von ihm, dass er nachfragte, aber gerade heute hätte ich mir so einen Anruf lieber erspart. »Frag nicht.« »Autsch. Christian?« Tobias kannte die Spannungen in unserem Team. Ich weinte mich oft genug bei ihm aus. »Mhmmm.« »Scheiß. Hat er wenigstens einen vernünftigen Vorschlag durchgekriegt?« »Vergiss es. Es wäre sogar sinnvoller, gar keine neue Kampagne zu starten, als dass wir das Ding launchen. Hätte dem Selig eigentlich auffallen müssen.« Tobias stöhnte. »Lass mich raten: Jetzt ist dir nach lauter Musik und Schokoladeneis?« Ich musste gegen meinen Willen grinsen. »Schon abgehakt. Musik ist runtergedreht, Eis wieder im Kühlschrank.« »Okay«, erwiderte er zögernd. »Und jetzt?« »Jetzt sitze ich auf dem Sofa und muffle vor mich hin.«
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»Wenn ich in der Gegend wäre, würde ich ja sagen: Lass uns ins POINT gehen. Aber das ist mir dann doch gerade ein bisschen weit weg.« Er lachte. »Hm, mal schauen. Vielleicht werde ich mich gleich noch auf die Socken machen. Frust wegtanzen.« »Brav. Ändern kannst du jetzt eh nix mehr. Entspann einfach, nächste Woche ist dein Kummerkastenonkel ja wieder da.« »Witzbold«, gab ich kichernd zurück. »Immerhin ein Lichtblick, wenn ich an nächste Woche denke.« »Du packst das schon. Wie ich dich kenne, wirst du eine diebische Freude daran haben, Christians Entwürfe von vorne bis hinten madig zu machen.« *** Es war zum Mäusemelken. Nachdem meine Laune dank Tobias’ aufmunterndem Anruf auf einem vorläufigen Höhepunkt angekommen war, stürzte sie mit Karacho wieder in den Keller. Ich telefonierte mich quer durch mein Adressbuch, in der Hoffnung, jemanden zu fin9



den, der heute Nacht mit mir um die Häuser ziehen würde. Grimmig biss ich die Zähne zusammen und schmiss das Telefon auf die Ladestation. Auch die Letzte auf meiner Liste, eine gute Bekannte namens Kathrin und das Partygirl schlechthin, hatte soeben mit der Begründung ›keine Lust, lieber einen gemütlichen Abend machen‹ abgesagt. Ich beschloss, dennoch auszugehen. Vielleicht ergab sich in der Disco ja etwas Nettes. Ein diabolisches Grinsen schlich sich auf mein Gesicht. Möglicherweise würde sich auch etwas nettes Männliches ergeben. Ich verzog mich ins Schlafzimmer, um das Balzritual auf die übliche Art und Weise zu beginnen – Klamottensuche. Nach ewigem Hin und Her entschied ich mich für ein kurzes, schwarzes Kleid zu hohen, ebenfalls schwarzen Wildlederstiefeln. Dazu zauberte ich mir mit Lidschatten und Wimperntusche wunderbar dramatische Augen und steckte meine dunkelrote Mähne locker hoch. Ein prüfender Blick in den Spiegel. Perfekt. Albern warf ich meinem Spiegelbild einen Kuss 10



zu und verließ das Bad. Die Vorfreude auf einen entspannten Abend im POINT hatte meine Wut gänzlich verfliegen lassen. Wie alt man mich in diesem Aufzug wohl schätzen mochte? Anfang zwanzig? Vielleicht sogar etwas jünger? Ich schob den Gedanken beiseite. Mit knapp 28 Jahren sollte ich darüber noch nicht nachdenken müssen. Um kurz vor zehn erreichte ich das POINT. Schon vor der Tür trieb mir der alle Wände durchdringende Bass ein heißes Kribbeln in die Beine. Nachdem der Türsteher mich anstandslos durchgelassen hatte, mischte ich mich sofort unter die Tanzenden. Ein langer Abend erwartete mich. Tanzen bis zum Umfallen, inmitten von schwitzenden, vor Endorphinen sprühenden Gestalten, die genauso wenig von ihrer Umwelt mitbekamen wie ich, wenn ich wie in Trance über die Tanzfläche schwebte. Doch so sehr ich in der Musik aufging, heute lief es anders als sonst. Ich wusste nicht, was mich von meiner Ekstase abhielt, aber ich merkte, dass ich nicht komplett abschalten konnte. Nachdem ich geschlagene drei Stunden versucht hatte, 11



mich ins Nirwana zu tanzen, gab ich entnervt auf, schlängelte mich zwischen Tänzern und Gaffern bis zur Bar durch und bestellte mir eine Cola. Ich ließ mich auf einen freien Barhocker fallen und nippte an meinem Glas. »Allein hier?«, tönte es plötzlich von links. Doofer Spruch. Ich drehte mich um und blickte direkt in ein tiefblaues Augenpaar. »Doofer Spruch«, erwiderte ich, konnte ein Schmunzeln allerdings nicht ganz unterdrücken. »Bin wohl auch ein doofer Kerl, dass ich mich traue, ein Mädel wie dich anzusprechen.« Sein Lächeln entblößte strahlend weiße, ebenmäßige Zähne. Schon zwei Pluspunkte in so kurzer Zeit – Respekt. Ich musterte ihn eingehend von oben bis unten. »Doof oder dumm?« Ich grinste ihn an. Er runzelte verwirrt die Stirn. »Wo liegt da genau der Unterschied für dich?« »Dumm wäre mir lieber.« Mein Grinsen wurde breiter. »Und ... warum?« Seine Verwirrung nahm im selben Maße zu wie meine Belustigung.
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»Na kennst du etwa den Spruch ›Dumm fickt gut‹ nicht?« Das war sicher das Letzte, was er von einem Weib wie mir erwartet hatte. Noch bevor er Zeit hatte, den Mund wieder zu schließen, legte ich meinen Arm um ihn und zog ihn zu mir herüber, damit er testen konnte, auf was er sich freuen durfte, wenn er das offensichtliche Angebot annahm. Er küsste gut. Nicht perfekt, aber durchaus akzeptabel. Ein netter Fang für den heutigen Tag, der doch bisher alles andere als positiv verlaufen war. Ich nahm seine Hand und zog ihn in Richtung Damentoiletten. Er schien immer noch ein wenig verdattert über meine Entschlossenheit zu sein, ließ es aber willig geschehen. Immerhin grinste er nicht ganz so debil wie die Gaffer am Tanzflächenrand. Wir hatten Glück. Auf den Toiletten war nicht viel los. Niemand störte sich an dem Pärchen, das eine der Kabinen offensichtlich nicht zur Erleichterung nutzen wollte. Zumindest nicht die übliche Art Erleichterung. 13



Ich schob ihn energisch rückwärts in die Kabine. Er stolperte fast, ließ sich aber gehorsam auf der Klobrille nieder. In seinen Augen glänzte fiebrige Erwartung. Ich vermied es, ihm länger ins Gesicht zu schauen. Ein kurzer Blick im ToilettenDämmerlicht reichte, um meine vorherige Einschätzung zu korrigieren. Sein Grinsen war dämlich. Egal. Augen zu und durch. Ich ließ meine Hände über seine Brust nach unten gleiten, machte mich an seiner Hose zu schaffen. Sein Atem wurde bereits heftiger. Als meine Hand den Weg in seinen Schritt fand, weiteten sich seine Augen vor Schreck. Er verkrampfte sich, presste ein »Scheiße!« heraus und ich spürte rhythmische Kontraktionen unter meinen Fingern, kurz darauf eine verräterische Nässe. Ich ließ verärgert den Kopf in den Nacken fallen und stöhnte. Das konnte nicht wahr sein. Heute war definitiv nicht mein Tag. Ich zog meine Hand aus seiner Hose und wischte sie kurzerhand an seinem Shirt ab. Ekelhaftes Zeug. Zornig riss ich die Kabinentür auf, ignorierte das Häufchen Elend, das mit offener Hose auf der Toilette 14



saß und sicher auch etwas anderes erwartet hatte. »Schlappschwanz«, zischte ich, wusch mir die Hände und verließ den Raum. Dabei rannte ich fast einen Discobesucher um, der wie aus dem Nichts plötzlich vor mir stand. Ich trat einen Schritt zurück, murmelte ein »Sorry« und umrundete den seltsamen Kerl in großem Bogen. Als ich mich zur Seite wandte, sah ich aus den Augenwinkeln, wie mich der schmale, schwarzhaarige Mann wissend angrinste. Ich schüttelte halb aufgebracht, halb verwirrt den Kopf und machte mich schleunigst auf den Heimweg. *** Langsam kam ich zu mir. Keine Ahnung, wo ich mich befand und wie ich hierher gekommen war. Ich lag auf dem Rücken. Auch wenn sich meine Augen verhältnismäßig schnell an die unbekannten Lichtverhältnisse gewöhnten, war es bis auf eine unregelmäßig flackernde Lichtquelle düster. Zu hell für eine Kerze. Eine Fackel? Mehrere? Ich versuchte, meinen bleischweren Kopf zu drehen. Ächzend beließ ich es bei einem erfolglosen Versuch und konzentrierte mich auf meine 15



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





magi and magic art and castillian art and el cid art ... AWS 

This Magi And Magic Art And Castillian Art And El Cid Art And Saracen Art God PDF on the files/S3Library-693c6-1b43d-1a0
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Art. 4076.01.400.000000 

Do not use larger book corners! The hand lever must not be pressed down with force. It is sufficient to press it down slightly with 2-3 fingers. Failure to observe ...
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Pop Art 

David Hockney,. Andy Warhol,. Roy Lichtenstein,. Tom Wesselman,. Allen Jones,. James Rosenquist,. Mel Ramos. Algunos pre
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Art. Logic day (Nuevo) Art. Logic Week Art. Logic kit radio Art ... 

Cronotermostato electrónico con programación diaria - Sistema de ... trámite reloj digital/ analógico - display amplio y
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Eine Hose der besonderen Art - AWS 

Damit ihr in etwa abschÃ¤tzen kÃ¶nnt, was ihr an Stoff benÃ¶tigt, hier ein kurzer. Ãœberblick: -Bis GrÃ¶ÃŸe 134 kommt ihr mit 0,5 m vb aus. -Von 134- 164 sollten euch 0,7 m vb ausreichen :) -WÃ¤schegummi (ca 1,5 cm breit und je nach HÃ¼ftumfang die L
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forderungsabtretung international art 14 rom ... AWS 

This Forderungsabtretung International Art 14 ROM IVerordnung Und Seine Reform PDF on the files/S3Library-1ea73-A3c32-Bb648-16a70-43470.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for addit
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availablelight fotografie eine besondere art der ... AWS 

This AvailableLight Fotografie Eine Besondere Art Der Fotografie Ohne Aufwendiges Equipment Fotografie. Tipps Von Christianschillingustech PDF on the files/S3Library-71be8-09f03-81007-344e9-7f96d.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the 
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sound art zwischen avantgarde und popkultur ... AWS 

This particular Sound Art Zwischen Avantgarde Und Popkultur Schriftenreihe Fur Kunstlerpublikationen PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It'
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legekunst kartendeck nach art der lenormandkarten ... AWS 

LENORMANDKARTEN. LKNADL25-4 | PDF | 49 Page | 1,485 KB | 19 Jan, 2018. If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Legekunst Kartendeck Nach. Art Der Lenormandka
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uber art und altersmerkmale der weiblichen ... AWS 

10.01.2018 - This particular Uber Art Und Altersmerkmale Der Weiblichen Geschlechtsorgane Unserer Haussaugetiere Pferd. Rind Kalb Schaf Ziege Kaninchen Meerschweinchen Schwein Hund Und Katze PDF start with Introduction, Brief. Session till the Index/
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die afrikanische eierschlange dasypeltis scabra art ... AWS 

This Die Afrikanische Eierschlange Dasypeltis Scabra Art Fur Art Terraristik Pdf file begin with Intro, Brief. Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's going to discuss prima
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Fine Art Printing mit Jens Eilers AWS 

Fotogipfel Oberstdorf, Prinzregenten-Platz 1, 87561 Oberstdorf, Tel.: 08322-7004099, Fax. 08322-700266, [email protected]. Fine Art Printing mit Jens Eilers. Fine Art Printing & Colormanagement fÃ¼r Fotografen. In seinen Workshops zeigt J
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Fine Art Printing mit Jens Eilers AWS 

Fotogipfel Oberstdorf, Prinzregenten-Platz 1, 87561 Oberstdorf, Tel.: 08322-7004099, Fax. 08322-700266, [email protected]. Fine Art Printing mit Jens Eilers. Fine Art Printing & Colormanagement fÃ¼r Fotografen. In seinen Workshops zeigt J
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part of the art undercover AWS 

Wer kennt das nicht? Man erinnert sich an seine. Jugendzeit und holt eine Platte aus dem Schrank, die einen damals begeistert und zu der man so gerne getanzt hat. Doch was ist das? Warum klingt das so dÃ¼nn? War dieses Lied wirklich so langsam? Haben
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descriptive art paper pdf 

With our online resources, you can find descriptive art paper or just about any type of ebooks. Download here: ... descriptive art paper If you want to read online, please follow the link above Der Psychische Befund. Methodische ... https://pdfkingdo
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Art. FlIIro 

380V. > 22 a 24 placas celuloicas. > Entrada y salida 1 Y,". > Presión máxima 3 kglcm2. > 3000 litros / hora
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VAMPIRE ART NOW PDF 

vampire art now are a good way to achieve details about operating certainproducts. Many products that you buy can be obtained using instruction manuals.
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Rippchen nach 'Singapur Art' 

Unilever Deutschland GmbH - Unilever Food Solutions. Rezept Detailinformation. Rippchen nach 'Singapur Art'. Tel.: 08 00 / 8 32 46 36 (gebÃ¼hrenfrei). Seite 1.
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Spaghetti Asconer Art 

400 g Spaghetti. 400 g Pouletfleisch, geschnetzelt. 2 EL Butter. 1 Zwiebel, fein gehackt. 1 BÃ¼chse Pelati. 100 g frische Champignons geschnitten.
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Spaghetti Asconer Art 

Die Zwiebel im Bratenfond leicht dÃ¼nsten, dann die Tomaten, Champignons und den. Knoblauch beigeben. Mit Salz, Pfeffer und Oregano wÃ¼rzen. Den Rohschinken beifÃ¼gen und 10 Minuten mitdÃ¤mpfen. Die Sauce Ã¼ber die Spaghetti verteilen. Mit Petersilie
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Call for Art 

Netzpolitik und Datenschutzâ€œ sehr erfolgreich in Halle (Saale). Im April 2015 soll es eine. Neuauflage geben. Mit dem neuen Namen â€žswap:NETZKULTUR â€“ Das ...
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madrid - food and art 

MADRID -. FOOD AND ART. Apart from its lovely inhabitants,. Madrid is good for ... Madrid. +34 902 24 02 02 www.renfe.co
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ART. Nº 

PRESION. PESO. ALTURA. 2.4 3.2 4.0 4.8 6.3. CORTE. TRABAJO MAQUINA MAQUINA. HA560. 1. 100. 60-100. 1,6. 275. * * * *. HH
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07 Islamic Art & Beyond 

Ich schlage daher folgende Regel vor, um zu entscheiden, ob etwas als. Ornament bezeichnet werden kann: Ornament ist jener Teil eines Kunstwerkes, der dort ...
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